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Us „meifditer unö Ritter.
3ik äbe, vo ga113 iuijteni, i ber gruiifamen unb bod) rnuu=

berbarc, fjeiligc 6tilli unb 3nfdjtcri fteit's iwf oor ihm. Hf
cisiual ft) bi blauen Ouge miber offe, fo mic fi ne no a--

gliiegt l)ci, rno=n=cr nere=n unber ber ipustüre bs letfchte
33hüet bi (Sott, ftäthcrii! gfeit liet. 3ift ghört er fe rebe, bi
Ouge: „60 gang halt i ©Otts 9Tame! 3 1ueij3 nib, ob i bi
iuiber gfeh. 3lber roenn's bns ©lück ifch, Shlö11fi, fo gang!
3 gibe bir alles, mas i ha, bs 2ä'be, bs Shinb, b'3reub,
alles, alles, Ss föll im gimmel unb nf &rbe 11ie1ucr böife
füge, i fng bir mit mpi eigete 2Scgähren im 5Bä'g gftanbe.
3 rueifj nib, mie's chunt, aber ©Ott half mr, i mill gloiiben
a bt) Shunfd)t. Ss ifd) nie lieber a ne SÖtöntfd) gloubt morbe.

3 roeif): 00 bäm ©loube läbfd) bu. 3ßenn niemer a bi gloub»

ti, fo djönntifd) bu nümme fchaffe. 2)rum, a ©louben unb
SBötte mill i bir mit fchulbig blijbe. 2)u bifd) mn 2iebi, bir
ghören i. Hub jitj gang i ©ottsnamen unb tue, mas bu bir
Dorgnol) hefch!" — 2)as alles fäge bi Ouge no jife unb geng
miber unb no oielmeh, ad) fo mängs, mo me nie mirb 2Bort

finbe berfiir, fo lang als b'2Bält fteit nib. — Ss föll mir
eine fäge, b'Shunfcht fngi nüt! 5)et ft mr nib unbermägs bs

£äbe grcttet? 6chänkt fi mir nib bs £äbe jifc unb für alli
3nt? 3itj roeifj i, mas i 3'tüe ha. 3 male ne 9Jtuettcrgottes,
roie's no keini gä f)et. 2)iir fi reben i be. Ss ©nabebilb, mo

alles i b'Sljneu niberbringt, mas fe=n--aluegt. —

Us ntene Sag ifd) uf 9täbelchragen e 3Budje morbe. 3)er

9tiklous het in cren anberen 2ßält gläbt, tjet gfchaffet, gma=

Iet, ft) ga115i 6ccl uf bi 2afcle bracht. 2)"23urgfrou ifd) i ncs

ftills 6tuune oerfunke, mo fi bs fertige ©niälb gfeh het. 6i
het ber SDlalcr oerftole betrachtet unb hätti möge frage: „¦2Bär

bifd) bu eigetlech?"
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